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Eutrophierte, stark gestörte und relativ artenarme Pfeifengras-Staudenflur mit viel Brennessel und Einwanderung von Landreitgras, jetzt 
benennbar als "Brennessel-Pfeifengras-Hochstaudenflur", Entwicklung aus MPB (waren ursprünglich wohl nährstoffärmere Pfeifengras-
Weiderasen). Die kleine Fläche liegt auf einer Lichtung im Bruchwald zwischen Specker See und Hofsee im Bereich einer ehemaligen 
Hudelandschaft (heute ein leicht erhöhter, meist gehölzbestandener Bereich am Rand der Seeabsenkungsterasse der Müritz, eine ehemalige 
Halbinsel im damaligen großen Specker See). Feuchter, vererdeter Torf-/Antorf-Standort in leichter Senkenlage. Mehrere Birken, die zum 
Teil abgestorben sind (Totholz), sowie junge Erlen sind eingestreut. 

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: UmweltPlan-Fischer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.09.2011

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 4 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-414 - 4034, Biotopname: Feuchtstaudenflur zwischen Specker- und Hofsee am "Paradies"

Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Carex riparia Mentha aquatica Urtica dioica
Cirsium arvense Juncus effusus Lycopus europaeus Ranunculus repens
Calamagrostis epigejos Agrostis stolonifera Carex nigra Galium uliginosum
Juncus articulatus Potentilla anserina

Alnus glutinosa Betula pendula Phragmites australis Crataegus monogyna
Eupatorium cannabinum Hydrocotyle vulgaris


